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Tritt ein, tritt ein, hold Mägdelein -
ins Land von Farben und Druck, von

papiernen Worten
verschiedenster Sorten -
tauch ein in die Räume und schweb

durch die Schäume!

Fischblasen steigen auf. Oder ist's

Flonigblubbern? Nein Herzflattern. Ma-

schinenschweiss in den Nüstern des

Raumes. Ohrgetöse kriecht in Gehörgänge

- die Perlen der Muttersäue
rinnen goldig-spritzig die Kehlen hinab.

Gesprächsflimmern, Ohrwurmglimmen,
Oh-, Ah- und Uh-Gemuh: Die Katze

ist am Schmatzen - sie ist Königin seit

langer Nacht. Mutterbäuchig-wohlig
schwimmen materialisierte XX-Chro-
mosomen und einzelne XYpsilons
zwischen Papiertälern, Fotoklippen und

Höhenwegen des lesbischen Druckgebirges.

Rosa, das Riesenhaustier auf
metallenen Füssen spuckt jede halbe Stunde

auf Geheiss der Herrin Ursula grün-
gelb-blaubedruckte Papierbögen aus -
so viele rosablütige Zuschauerinnen
hatte es noch nie! Hemdsärmlig, lach-

grübig und farbgetauft reitet die erste

der lesbisch-genopressenden Ära dieses

schnaubende Tier - hebelt, webelt,
träufelt und beaugapfelt jede stampfende

Bewegung - frau sieht's, da liebt
sich, was sich reckt!

Drei Ecken, drei wespige Lesben,
drei Türen, die goldenen Drei - eine

feenhafte Vierte berundet das Kleeblatt
einen Tag pro Woche -, sie sind so frei
und hüpfen auf drei bis vier Bei nicht

um den heissen Brei, sondern stehen

auf sechs bis acht Füssen, um mit allerlei

die Welt zu grüssen: höhenfliegen,

gipfelstürmen, wipfelwiegen, wolken-

gaffen, schneegipfeln, wiesenkollern,
höhenrauschen, blumenjagen, schweiss-

treiben, höhenkollern, bergwipfeln,
blasbalgen, vogelzwitschern, grasbeissen -
die berge und so, die liebe und oh!

Kärtchen, Kärtchen hier im Räume,
welches ist das Prächtigste und hält uns

bei Laune? Kein's ist das Beste, alle
sind sie einzig: Husch, husch, der schönste

Vokal entleert sich und keine
entbehrt sich, denn: it's what's behind it
what it is und: man kann viele Stile
mischen, aber die Mischung muss Stil
haben, denn sie überlegte sieben jähre lang

heimlich, was eine echte königin
ausmacht - bis auf diesen Abend, da sie es

gewahr wurde - nicht eine Königin des

Druckes gab es - deren vier erstanden

aus Schutt und Asche neu gewandet in

Zürichs Landen, erhoben ihre papiernen

Flügel über die frei-frauliche
Domäne der einzigen amazonischen Printerei

- auf dass sie sich diese nicht im

hellen Licht der Sonne verbrennen

So fliegt denn, genoide Frauen

fliegt und druckt und schwebt und lebl

gut von uns Kommenden und Gehenden

und nehmt den venusischen Segen

auf Euren weiteren Wegen!
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